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Arbeitsgruppe 4:  
Umsetzung der Stadtentwicklungskonzepte, Einsatz städtebauli-
cher Instrumente 
 
Moderation: Christoph Haller, IRS 
Statements:  
Roland Senft, Leiter des Bauamtes Leinefelde 
Margitta Faßl, Geschäftsführerin der Wohnungsgesellschaft Hoy-
erswerda mbH 
Urs Kohlbrenner, Stadtplaner, Berlin 

 

 
Zahlreiche Städte und Gemeinden haben bei der Erarbeitung ihrer Stadtentwicklungskonzepte 
bereits einen fortgeschrittenen Arbeitsstand erreicht. Im Laufe des Jahres 2002 wird sich der 
Schwerpunkt des Stadtumbauprozesses dort dementsprechend auf die tragfähige Umsetzung 
der in diesen Konzepten festgeschriebenen Ziele der Stadtentwicklung verlagern. Vielerorts 
wird bereits jetzt damit begonnen, beispielhaft an entsprechende Maßnahmen heranzugehen. 
Die Arbeitsgruppe soll mit Blick auf diese neuen Herausforderungen einen Beitrag dazu leis-
ten, sich abzeichnende Probleme zu benennen sowie bereits vorhandene Erfahrungen mit Um-
setzungsstrategien und dem städtebaulichen Instrumenteneinsatz zur Diskussion zu stellen.  
 
Themenblöcke und Fragestellungen: 
 
Umsetzung der Stadtentwicklungskonzepte 
 

• Welche Hauptaufgaben stellen sich bei der Umsetzung der Stadtentwicklungskonzepte in 
der Kommunalen Planungspraxis und wie sollen sie erfolgreich gelöst werden? Welche 
Erfahrungen gibt es in den Kommunen hinsichtlich bisheriger bzw. künftiger Strategien 
zur Umsetzung der Konzepte? 

• Wie kann eine rechtliche Verbindlichkeit der in den Stadtentwicklungskonzepten festge-
schriebenen Ziele erreicht werden? 

• Wie kann eine laufende kritische Revision der in den Konzepten festgeschriebenen Ziele 
im Sinne der Institutionalisierung eines Dialogprozesses der beteiligten Akteure gesichert 
werden (Monitoring / Erfolgskontrolle)? 

• Wie kann die tragfähige Beteiligung der Umlandgemeinden bei der Umsetzung der Kon-
zepte gesichert werden? Wie kann das vorhandene regionalplanerische Instrumentarium 
diesbezüglich genutzt werden? 

 
Einsatz städtebaulicher Instrumente 
 

• Reichen die derzeit vorhandenen Instrumente des Städtebaurechts aus oder bedarf es neu-
er, spezifisch auf Stadtumbauprozesse ausgerichteter Regelungen? 

• Welche Erfahrungen gibt es in den Kommunen bei der Übertragbarkeit von Regelungen 
des Sanierungsrechts auf die Stadtumbauprozesse? 



 

 

• Welche Erfahrungen gibt es mit der Anpassung bestehender städtebaulicher Planungen an 
die aktuellen Ziele der Stadtentwicklung (z.B. Revision vorhandener Flächennutzungsplä-
ne, Bebauungspläne oder Satzungen)? 
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